20. 


und 


wärts bei allen Königl. Poftanftalten angenommen. 


Danziger Zeitung. | 


N Abonnements pro November und | 
December, für Auswärtige 1 Thlr. 
7½ Sgr., für Danzig 1 Thlr., nimmt an 

die Expedition gr. Gerbergaſſe 2. 


1 Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeftät der König haben Alleranädigſt gerubt: 

N Dem evang. Pfarrer Nourney zu Bärl in der Diöcefe 

N Mörs, Reg.⸗Bez. Düſſeldorf, den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Claſſe, dem Rittergutebef. und Kreis- Deputirten v. Burgs⸗ 
dorff auf Hohenjeſar im Kreiſe Lebus das Kreuz der Ritter 
des Königlichen Hansordens von Hohenzollern und den berit⸗ 
tenen Gendarmen Kirchheim, Hoffmann IV. und Marks 
von der 5 Gendarmerie-Brigade, ſowie dem Kreisgerichts⸗ 
Boten und Executor Georg Audreas Werner zu Langenſalza 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleiten; den Staatsanwalt 
von Bonin in S:olp zum Ober⸗ Staatsanwalt bei dem 
App llationsgericht in Greifswald, und den Kreisphyſikus 
Sanitätsrath Dr. Laymann ig Simmern zum Reglerungs⸗ 
und Medizinalrath bei der Königlichen Regierung in Trier 
zu ernennen; ſo wie dem Kreisgerichts⸗Sekretär Karſch zu 
Münſter bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Cha⸗ 
racter als Canzleirath zu verleihen. Der Wundarzt erſter 
Claſſe Tampke in Kaiſerseſch iſt zum Kreis⸗Wundaurzt des 
Stadtkreiſes Trier ernannt worden. 
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Bei Lotterie. 7 

128. Kab dam 28 Oct. fortgeſesten Ziebung der 4. Klaſſe 

Tylr auf Ne Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 25,000 

Nr. 53 616. 3 0. 1 Hauptgewinn von 10.000 Tote, auf 

* u er zu 5 Beim auf An — — 
i 1 i u 2 r. au 3813 

19,075 und 25.108, 1 . Tylr. auf Nr. 381 


39 Gewinne zu 1000 Tölr. auf Nr. 2509 3302 3934 4422 
4473 8842 14 705 16,512 17,317 17,784 18 849 23,025 
21451 24,696 27.501 33 283 33,289 34 189 43 997 48,571 
49, 48 50, 96 51,633 52 855 53,066 54,09 1 56 861 67,774 
2,802 64,485 66,102 70 712 73,462 79,291 83,748 84,869 

5 94,896. * 

zu 500 Thlr. auf Nr. 63 3162 4807 

69 08 14,650 14,894 15,182 15,856 

511 31,919 32,100 33.029 35.814 

448 49,781 50.582 50,638 50,906 54,544 

8 54,969 62,059 65,367 65.612 66,759 72,988 76,170 

6,196 84,650 85 349 86 833 87,581 90,516 91,609 92,471 
92,764 93,612 94,149 94,573 und 94,991. 

67 Gewinne zu 200 Tolr. auf Nr. 240 623 1907 1913 
3062 84 8 8754 9649 12,036 15,123 15,787 17,740 21 350 
9.254 24.358 24 688 25 046 26.606 26,737 29.731 29,859 
381.252 31,922 38,626 39,02 42,459 42.706 42,994 48,367 
51.303 52.727 53,555 53.909 54.064 54,996 56 26 57.281 

7.751 58 734 58,742 58 938 59,113 59,592 59,856 60.277 
60,750 61,515 63.913 65,953 68,315 69.428 75,141 76,612 
77,121 78 918 79 559 79 567 80 202 80,709 81.058 82,288 
83,084 85 442 88,735 91,743 91,756 und 92,173. 


(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Die Depeſchen über die Wahlen ſiehe un- 


. Wahl berichte. 


Frankfurt a. M., 28. October. Die heute abgehal⸗ 
tene großdeutſche Generalverſammlung ſprach ſich für Annahme 
der Reſormacte als Grundlage für die Entwicklung einer 
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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
debe, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Bexbergefie 2) und aus 


reits nach 
Juhalts, der an die Worte jenes Spech’s Lord Ruſſell's in 
Blairgowrie erinnert, Aehnlich ſoll die Depeſche Oeſterreichs 


deutſchen Berfefjung aus. Im Falle einer Reviſton empfiehlt 
die Verſammlung folgende Verbeſſerungen: 1) Wiederherſtel⸗ 
lung der urſprünglichen Faſſung des Aıtifeld 14 der Reform- 
acte. 2) Zu Artikel 11 Wiederaufnahme der Beſtimmung der 
Siebenzehn⸗Maforität bei Aenderungen der Bundesverfaſſung. 
3) Eine zweijährige Periode für die Berſammlungen der 
Bundesabgeordneten. 4) Sicherung einer regelmäßigen Thä- 
tigkeit der Verſammlung der Bundesabgeordneten im Falle 
einer Auflöſung. Auf den Antrag des Profeſſor Kreutzderg 
aus Prag ſprach die Generalverſammlung für eine 
volkswirihſchaftliche Einigung Deutſchlands durch Erwei⸗ 
terung des Zollvereins aus. 

Hamburg, 28. October, In der ſchwediſch⸗norwegi⸗ 
ſchen Preſſe wird der Kampf gegen das däniſche Büadniß 
immer energiſcher. Oigane der verſchiedenſten Parteirichtung 
oppouiren gleichmäßig. 

London, 27. Oct. Die „City: of London“ iſt mit 
467 225 Dollars Contanten und weueren Berichten aus News 
vork vom 17. d. Mis. in Queenftown eingetroffen. General 
Lee hat das alte Schlachtfeld von Bull Run beſetzt. Meade 
bot feine Bagage nach Alexandria gefandt und bei Centre⸗ 
ville Stellung genommen. Wie gerüchtsweiſe verlautete, 
wollte Präſident Davis in Kurzem das Kommando der 
Bragg'ſchen Armee Übernehmen, 

In Newyerk war der Cours auf London 169% , Gold- 
agio 51½, Baumwolle 92. 


Politiſche Ueverſicht. 

Dem „Neumärkiſchen politiſchen Wochenblatte“ zu 
Zielenziz iſt von dem Regierungs⸗Präſidenten Freiherrn von 
Meitachhauſen zu Frankfurt a. O. eine dritte Verwarnung 
ertheilt worden. 

Wie der „B. u. H. -Z.“ vom Main berichtet wird, iſt 
es mehr als wahrſcheinlich, daß das neueſte Vermittelungs⸗ 
Anerbieten des Grafen Ruſſell, das das Datum vom 14. 


October trägt, das Schickſal der früheren engliſchen Ermab⸗ 
nungen theilen und von der Bundesverſammlun 

ſichlgt bierchen wird a 
In der polnif 
richtig orientirt zu 


o. 
0 ſein, wenn ſie mittheilt, daß e 
gegentheiligen Verſicherungen, zu keiner identi 
men wür. Es sent jogar, ab die engl 


St. Petersburg abgegangen iſt, 


und zwar eines 


te „ 2 an Pe 75 } L 
'. ̃ L 
Man ſchleibt der „Kreuzitg.“ aus Paris: „Obſchon 


man auf die zahlreichen Gerüchte in Betreff deſſen, was der 
Kaiſer in ſeiner Thronrede über die polniſche Frage ſagen 
und was er nicht ſagen werde, keinen Werth legen darf, fo 
glaube ich Ihnen doch nachfolgende Andeutung, welche mir 
von einer ſehr zuverläſſigen Seite gemacht wird, nicht vor⸗ 
enthalten zu dürfen: „Aufrichtige Darlegung des Ganges der 
Unterhandlungen, Kundgebung der wärmſten Theilnahme an 
dem Schickſale der Polen, die größte Zurückhaltung über die 
Zukunft.“ Ueberdem liegt es wohl in der Natur der Sache, 
daß der Kaiſer ganz beſond ers den Ton darauf legen wird, 
daß die Intereſſen Frankreichs ihm nicht erlaubt hätten, allein 
gegen Rußland vorzugehen. i 

Der „Schleſ. Z.“ wird aus Wien geſchrieben: „Noch 
einmal, und wie es ſcheint zum letztenmal, tritt an Oeſterreich 
die Frage heran, ob es mit Rußland oder mit den Weſtmäch⸗ 
ten gehen wolle, und zwar ſoll dieſe Frage, wie wir böcen, 
zwiſchen den Zeilen in jenen Eröffnungen zu leſen fein, welche 
gutem Vernehmen nach neuerdings an das bieſige C biget 
— — — — ——— — nern 


Was ſich Berlin erzählt. 
u Noch immer find die Wahen das all, emeine Tagesge⸗ 
ſpräch und der Gegenſtand let hafter Erörterungen, obgleich 
der Wahlact felpft in Berlin mit anerkennungswerther Ruhe 
und Ordnung vor ſich gegangen iſt. Von jener Aufregung, 
wie fie bei ähnlichen Gelegenheiten in England oder gar in 
Amer ka vorzukommen pflegt, war keine Spur zu finden. Nur 
hier und da ſind kleine Exceſſe vorgefallen, ſo auf der Acnen⸗ 
brauerei „Tivoli“, wo zwei Herten die liberalen Wahlmäa⸗ 
ner Hallunken ſchimpften und dafür in einer Weiſe inſulurt 
wurden, die maa keineswegs billigen kaun. Noch ſchlimmer 
erging es einem höheren Polizeibeamten, der ſich in ſein Ta⸗ 
ſchenbuch während der Wahl Notizen ſchrieb. Die darüber 
aaufgerezte Menge ſtürzte ſich auf den Peliziſten und entriß 
ihm die Brieſtache, wobei es zu einem bedaueras⸗ 
werthen Handgemenge kam, das für die Betheiligten fehr 
unaugenedme Folgen haben dürfte. Auch an lomiſchen Auf⸗ 
tritten fehlte es nicht; in einem Bezuk erſchien der einzige 
Arnäbler erſter Klaſſe, gab ſich ſelbſt ſeine Stimme und er- 
—— Mäute hierauf feieclich, daß er die auf ihn gefallene Wahl 
nicht annebmen könne. Ein ländlicher Urwähler aus der Nähe 
von Berlin betrat das Wabllokal in Begleitung ſeiner Gattin 
N und vier noch unerzo zenen Spr zlingen, von denen er den 
VYüngiten auf feinen Armen trug, während ein Knabe von 3 
Jahren ſich ängſtlich an ſeine lange Rockſchöße kammerte. 
Auf Beirsgen, was der ſeliſame Aufzug zu bedeuten babe, 
erklörte ex, er habe gehört, er würde, wenn er zur Wahl käme 
und für den confervativen Candidaten ſtimme, für ſich und 
eine Frau 10 Silbergroſchen und jür jedes Kind 7% Glo- 
chen erhalten, zugleich bedauerte er, ſeinen Säcgling nicht 
noch mugebracht zu haben, den er in Anbetracht des weiten 
Weges und der rauhen Witterung zu Hauſe gelaſſen batte. 
1 Ja allem Eruſte forderte er auch von dem Wahlcommiſſartus 
dien nach feiner Meinung wohlverdienten Lohn und ſchimpfte, 
als ihm dieſer natörlich verweigert wurde, auf die betrü⸗ 
eriſchen Städter, die den armen Bauer bei jeder Gelegen ⸗ 
ib nur prellen wollen. 
Kann 


nee 
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Alleidings hat das einfältige Bäuerlein nicht fo ganz 
Unrecht, wenn es über den „Berliner Schwindel“ klagt, ob⸗ 
zleich derſelbe noch keineswegs die Höhe der Londoner Prel⸗ 
leren oder gar des amerikaniſchen Hambus erreicht hat. In⸗ 
dez leiſtet die Hauptſtadt in vieler Beziehung beſonders feit 
einigen Jahren und mit der zunehmenden Bevölkerung wirk⸗ 
lich bereits Anerk nnungsweribes. Die Zahl der hieſigen In⸗ 
duſtrieritter hat ſich in letzter Zeit auffallend vermehrt und 
wan wird nicht Unrecht thun, wenn man gegenwärtig auf 
100 Menſchen 3 bis 5 rechnet, die vom bald feineren, bald 
gröberen Schwindel leben. Eine beſonders gefährliche Klaſſe 
bilden die ſogenannten Agenten oder Commiſſionäte, welche 
ſich hauptſächlich mit dem Verkaufe und der Unterbringung 
von Wechſela beſchäftigen. Wehe dem jungen, leichtſinnigen 
Mann oder dem armen Familienvater, der von Noth ge⸗ 
drängt, ihnen einen Wechſel anvertraut! In den ſeltenſten 
Fallen erbält er das dafür erwartete Geld; denn Roß und 
Reiter ſicht er niemals. wieder, dagegen muß er am Verfall⸗ 
tage den ihm präſentirten Wechſel, ſür den er nie einen Hel⸗ 
ler bekommen hat, bezahlen oder in das Schuldgefängniß 
wandern. Eine andere Sorte des Schwindels repräſentiren 
die verſchiedenen induſtriellen Geſellſchaften, welche wie die 

ilze Über Nacht emporſchießen und durch allerlei imponi⸗ 
rende Namen das Publikum zu blenden ſuchen. 

Alle dieſe Unternehmungen beabfihtigen nichts Gerin⸗ 
geres, als die Menſchheit zu beglücken, Induſtrie und Handel 
zu heben, noch nicht benutzte oder erschöpfte Quellen des Wohl⸗ 
ſtandes aufzudecken und eine wahrhaft glänzende Divivende 
den glücklichen Tyeilnehmern zu zahlen. Die Haupiſache ift 
der Profpect, der, auf feinſtem Papier gedruckt, den Actio⸗ 
nären unendliche Vortheile und vor Allem einen unermeßlichen 
Credit verſpricht. Ua dieſen Verſprechungen mehr Nachdruck 
und Wahrſcheinlichkeit zu geben, wird ein Verwaltungerath 
ernannt, in dem einige heruntergelommene Leute mit bekannten 
und vielverſprechenden Namen figuriren. Eden fo nothwendig 
iſt ein großes, elegant eingerichtetes Lokal in lebyafter Ge⸗ 


ſchäfts gegend, um der Menge zu impouiren. Man erblickt 


| von Seiten Frankreichs gelangt find. Die Schuld, daß wir 
| eigentlich jetzt wieder auf jenem Punkte ſtehen, auf dem wir 

vor Beginn der diplomatiſchen Intervention geſtanden, trägt 
zunächſt England, da eine Vereinbarung über einen neuen 
divlomatiſchen Schritt, wie ihn Oeſterreich zuletzt proponirte 
nicht zu Stande gekommen iſt. Englond nimmt üderhaupt in 
neuerer Zeit Oeſterreich gegen über eine eigentollmliche Stel⸗ 
lung ein. Wie wir hören, find wegen der Bundes execution 
neuerdings Vorſtellungen an das hieſige Cabinet gelangt, aus 
welchen hervorgehen fol, daß die Execution, jeuſelts des Ca⸗ 
nals anders denn als eine bloß deutſche Angelegenheit gufge⸗ 
faßt werden würde. Wie wir hören, ſucht England Oeſterxeich 


der Execution einzuwirken.“ a , T 

Die „Vigie de Cherbourg“ veröffentlicht ein Schreiben 
aus Mexiko, das die Lage der Dinge in dieſem Lande im eil⸗ 
nem ganz anderen Lichte erſcheinen läßt, als ſie bisher in 


vorſtellen, wenn wir das leſen, was die franzöſiſchen Seite 
nale über Mexiko ſchreiben. Wir kennen hier Alles aus ß 
ner Anſchauung, und wir bedauern es lebhaft, daß die öf⸗ 
fentliche Meinung fo ſchlecht über unſere Verhällniſſe unter⸗ 
richtet iſt. Die Vegeifterung des mex kaniſchen Volkes beim 


dig, als man es behauptet. Jeden Tag werden unſere Sol⸗ 
daten angegriffen und ermordet, und nur durch Einſchüchte⸗ 
rungen können wir uns auf mehreren von und beſezten Stel⸗ 
len halten. Das mexikaniſche Volt erhebt ſich nicht in Maſſe 
gegen uns, weil ihm die Einheit in der Nation fehlt, aver 


an, und wir belegen alsdann die Dörfer, die den Banden 
Aufnahme gewähren, mit Kriegsſteuern und erſchießen dit 


welche fie untertügen, — traurige Nothweadigkeiten, 


jede cn Date handel dem ſtegreiche 
ee, 
n. ; 0 


ie 


gen zu wo 


ſchre dea Gegenſtand: . 
aus Mexico hier eintreffen, lauten für ö in 


mi 
niger als günftiz. Nach der Meinung ganz unparteiifd 
C denten würde Frankreich feine Truppen noch 
lang in Wertes belesen nahen, fol an ine A 


des Landes irgendwie gedacht werden köanen. Juarez bal 
nicht übertrieben viele Anhänzer, aber man iſt den Franzo⸗ 
fen darum doch feindlich geſiant, und wenn Juarez nur irgend⸗ 
wie Hilfe von den Vereinigten Staaten is Ausſicht ſtellen 
könnte, würden die Mexicaner ſich ſogleich wieder erheben. 
Ob der perſönliche Einfluß Maximilians die Sachlage ändern 
werde, iſt die Frage; doch iſt immer noch zuvor die Frage 
zu beantworten, ob der Erzherzog den Muth hat, nach Me⸗ 
rico zu gehen, fo lange die Sachlage ſich nicht gebeſſert hat. 
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Die Münchener Conferenz. 

Der Schleier, der die jüngſte Conferenz in München 
umhüllte, iſt gefallen. Unter Anderm enthält der Wiener 
„Botſchafter“ eine Mittheilung, die ſchon durch den Sıyt ſich 
als eine officidfe kennzeichnet und die in der Toat die ange⸗ 
gebenen Feten als richtig voraus geſetzt, als allgemeine Orien⸗ 
tirung nichts zu wünſchen übrig läßt. 


Bekanntlich hat die preutziſche Regierung die Ertlärung 


abgegeben, daß, ehe ſie ſich mit Oeſterreich in Bezug auf ſein 
künftiges Verbältniß zum Zollverein in Unterhandlungen ein⸗ 
— . — — —— — — 


eine Reihe großer Zimmer mit Schreibpulten von Mahagoni, 
hinter denen eine Anzahl junger Commis fo toun, als ob fi 
wirklich zu thun hätten. An ihrer Spitze ſteht ein alter ehr⸗ 
würdiger Buchhalter mit goldener Brille, deſſen Poyſtogaomie 
und ſolides Aeußere unbedingtes Vertrauen einflögt, obgleich 
er nur ein alter, mehrfach bankrotter Kaufmann iſt. Endlich 


gelangt man, angemeldet von einem Bedienten in geſchnock⸗ 


voller Livree, in das Allerheiligſte, wo uns der Director der 
Geſellſchaft mit hinreißender Liebenswürdigkeit und imponi⸗ 
render Würde empfängt. Man kaan ſich nichts Reizenderes 
denken, als das kleine Arbeitscabinet; Sammtfauteuils, 
Chaiſe⸗longes, goldene Barokſpiegel und vor Allen der feuer⸗ 
feſte, große Geldſchrank mit Kunſtſchlöſſern erwecken unwill⸗ 


kürlich unſer Vertrauen und laſſen auch nicht den geringſten 


Verdacht gegen die Reellität der Geſellſchaft oder gar des 
Herrn Dir ctors auftommen, der uns mit ja herablaſſender 
Miene empfängt, fo wunderbar zu reden verſtet und uns 
mit überzeugender Klarheit die Vorteile des Uat ernehmens 
auseinander ſetzt, indem er uns zugleich eine der feigen 
Badanna-Cigarren anbietet, die er ſelber raucht. Dae Ende 
von Liede ift, daß wir ung glädih ſchätzen, noch eine von 
den vielbegehrten Actien zu erlangen, die natürlich keinen 
Heller werth ſind. f . 

Nicht ſelten erblicken wir aber nach einiger Zeit den 
Herrn Director und die Mitzliever des ebrenwertben Ber⸗ 
waltungsraths auf der Aaklagebauk. Dieſes Unglück pafſirte 
erſt neulich den Stiftern einer neuen „Industrie“ und Hans 


in ſebr entſchiedener Weiſe zu bewegen, auf ein Unterbleiben 


den hieſigen Blättern dargeſtellt wurde: „Sie können" — fo 
heißt es in dieſem Briefe — „Sich unſer Erſtzunen nicht 


Aablicke unferer Armee ift keineswegs fo lebhaft, jo voll gn ⸗ 


auf allen Seiten formiren ſich die Parteien, greifen uns Gue⸗ 
rillabanden, aus Puebla und Mexite emkommene Soldaten, 
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dels⸗Akademie“, welche wie es in ihrem Programm wörtlich * 
hieß, nur die edle Abſi cht hatten: „in die Ju zend das Sir . 
menkorn neuer, den Anforderungen der Gegenwart ent pre. 
chenden Induſtrie⸗ und Handelsprinzipien zu legen und die 


inländiſche Juduſtrie durch Eröffnung neuer 11 
zu fördern.“ Den Eleven dieſer ausgezeichneten 
wurde gegen Zahlung von 600 Thalern nicht nur Wohnung 


d brillante Koſt verſprochea, ſondern auch die nötyige tech“ 
ulſche Ausbildung e ae nac ug 


ten Studien eine angemefjene und höchſt einträ 
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war : 
ab zuhaltende Sollcouferenz finden wir daher als 
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Teineswegs die Aufgabe 
zugleich ſas Leben treten 1) ein Maſterlager 


85 Beſchäftigungsanſtalt in jedem landräthlichen Kreiſe, durch 


Das 
Mauſit von Guſtav Schmidt. 


ate. In dem Programm für die im November in Berlin 
erſten Ge⸗ 
genftand der Verhandlungen die Erklärungen der verſchiede⸗ 
nen Zolloereinsregierungen über dieſen Vertrag. U 
ſiebt in der Annahme des letztern das Mittel zu feiner deſi⸗ 
nitiven Aus ſchließung aus dem Zollvereine. Da es nun dem 
Zolloereiu um jeden Preis nahe bleiben, la ſosar in ihn, wenn 
es fein muß, eintreten will, fo war es Orſterreichs Aufgabe, 
die Annahme des Handelsvertrags zu hiatertreiben. Es war 
daher von Seiten Oeſterreichs vor allem die Oppoſttion 
in Süddeutſchland gegen denſelben „zu kräftigen“. Das allein 
genüute aber noch nicht. Es mußte, auch etwas geſcheben, 
wes Oeſterreich, obgleich es „formell an den Berliner Con⸗ 
ſerenzen ſich nicht beiheiligen ante, einen Eir fluß auf den 
Gang derſelben verſchaffte. Deßhalb find denn die Comes 


maſſaͤre in München zufsmmengerufen und zwar mit von ſol⸗ 


chen Staaten, deren Ty ilaahme an einem E uverſtäadniß 
mit Osterreich für Preußen beſonders empfindlich fein mußte. 
In München het run Oeſterreich nach dem „Botſchafter“ dem 

andelsvertrag mit Frankreich und den daraus ſich ür den küuf⸗ 
üͤgen Zollverein ergebenden Tarif die Grundzüge eines Ge⸗ 
gentarifs vorgelegt und für denſelben die conferirenden Re⸗ 
gierungen gewonnen. Dieſen Gegentarif werden dieſe Regle⸗ 
rungen dem Handelsvertrag und deſſen Conſequenzen in 
Berlin gezenüberſtellen und dadurch erzielen, daß indirect 
wenig ſteus zugleich mit den Handelsvertrng mit Frankreich 
das Verhältulß Oeſterreichs zum zukünftigen Zollverein zur 
Sprache komme. Denn Oeſterreichs Gegentarif iſt zugleich 


der Tarif, den es ſelber annehmen will, unter dem ſeinem 
ſofortigen Eintritt in den Bollverein ſeinerſeits nichts im 


Wege ſtände. Beſonders thut ſich der „Botſchaftec“ etwas 


zu Gute darapf, daß Hannover mit als Träger dieſes Gegen⸗ 


tarifs in Berlin erjheinen wird. Denn hiermit wäre der 
preußiſchen Drohung, den Zollverein kündigen zu wollen, die 
Spige abgebrochen, da die Sprengung deſſelben jetzt dadurch 
illuſoriſch geworden, daß der Zollbund ſpäter nur ohne Preu⸗ 
Ben und dafür mit Oeſterreich fortbeſtehen bliebe. Was 
Oeſterreich den Sonderbündlern als Preis für ihr Zuſam⸗ 


men ſtehen mit ihm in Aus ſicht geſtellt hat, davon ſpricht der 


„Botschafter“ nicht, nur läßt er etwas ahnen. Er jagt nur, 
worin Oeſterreichs Propofitionen nicht beſtanden hätten, näm⸗ 


lich nicht darin, daß es ſich in eine Concurrenz im freihänd⸗ 


leriſchen Sinne mit Preußen eingelaſſen hätte, da es Preu⸗ 
ßen nicht auf Koſten der Producenten überbieten wolle, end⸗ 


lich, daß „die Conceſſionen, wodurch Oeſterreich den Sonder⸗ 


bund gewonnen, überhaupt nicht in dieſer Richtung liegen“. 


Nach dem „Botſchafter“ ſoll „das, was eine günftige Stim⸗ 


mung für die öſterreichiſchen Propofitionen hervorgerufen, 
erade die Geneigtheit ſein, für die Zollgruppe, in welche 
eſterreich eintreten würde, einen die Induſtriellen nach Außen 
beſſer als der franzöſiſch⸗preußiſche Handels vertrag ſchützen⸗ 

den Tarif aufzuſtellen“. g 
Wenn man dieſes im Zuſammenhang mit ſeinem Schluß⸗ 
geſtändniß, das über die Fortdauer der Anhänglichkeit Oeſter⸗ 
reichs an die Schutzzollpolitik keinen Zweifel läßt, trotzdem alle 
öſterreichiſchen Offleiöſen eine Zeit laug von Oeſterreichs Ein⸗ 
e in freihändleriſche Bahnen ꝛc. redeten, als Reſultat 
ner Conferenz anſehen kann 


I 


de, kommt Niemandem unerwartet. Kurheſſen 

die andern Verbindunzsglieder zwiſchen dem preußiſchen Oſten 
und Weiten find aber viel wichtiger als Hannover, für den 
Fall es ſich um eine Sprengung des Zollvereins handelt und 
von der Stimmung dieſer Staaten ſchweigt der Bericht im 
„Boiſchafter“. Dann aber gehört wirklich ein ſtarker Glaube 
dazu, von den Regierungen zum Theil, vor allem aber von 
den Landes vertretungen der übrigen Staaten außer Bayern 
und Württemberg anzunehmen, daß ſie einem neuen ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Zollbund mit Oeſterreich, einem ſich dem Frei⸗ 

andel zuneigenden mit Preußen den Vorzug geben werden, 
2 wenn Oeſterreich die Bundesgenoſſenſchaft mit größern 
finanziellen Opfern, die immer fraglich wären, lohnen wollte. 
Oeſterreich hat Manches geleiſtet in letzter Zeit, um Preußen 
den Rang in Deutſchland abzulaufen. Hier aber iſt die 
Wirklichkeit doch zu ſehr in die Augen fallend, als daß dieſe 
neue Operation Oeſterreichs einen erheblichen Erfolg haben 


dürfte. Preußen und das übrige Deutſchland kann ganz ruhig 


den wunderlichen Beweis gewärtigen, den der „Botſchafter“ 
ankündigt, nämlich den, daß der von Oeſterreich protegirte 
Schutzzolltarif für den künftigen Zollverein mit Oeſterreich 
einen höheren Werth hätte für die deutſchen volkswirthſchaft⸗ 
lichen Jutereſſen als ein unter zu Grundel⸗gung des Handels⸗ 
vertrags mit Frankreich vevidirter freihändleriſcher Tarif für 
den neuen Zollverein mit Preußen und ohne Oeſterreich. 


Doch die Erziehung war nur Nebenſache und damit 
erſchöpft. Mit der Anſtalt follie noch 
von Proben al⸗ 
ler preußiſchen Fabritate, 2) eine Waarentauſchhalle, 3) eine 


zugeſagt. 


welche Jeder ſogleich lohnende Arbeit finden ſollte; ferner 
verhieß das Programm noch die Gründung von Volkabiblio⸗ 
theken, von Spal- und Speife-Anftalten, von Findelhäuſern, 
Concars-Berhinderungs⸗Caſſen, kurz die Löjung der ganzen 
ſocialen Frage der Gegenwart. Natürlich verlangte eine ſo 
großartige Unternehmung auch die eatſprechende Zahl von 
Hüfsarbeitern und verwendbaren Perſonen, welche aufgefor⸗ 
dert wurden, ſich zu melden, ihre Papiere einzureichen und, 
was bie Hauptſache war, eine angemeſſene Caution zu ſtel⸗ 
len. Wirllich fehlte es nicht an gutmüthigen und leichtzläu⸗ 
bigen Seelen, welche, lüſtern auf die glänzenden Stellen, 
nicht nur die verlangte Caution, die mehrere Hunderte Tha⸗ 
ler betrug, zahlten, ſondern ſich auch tamit einverſtanden er⸗ 


klärten, daß die eingezahlte Summe als Betheiligunge-Duans 
tum bei der Anſtalt gellen ſollte. Wie leicht vorauszuichen, 
war die ganze Akademie nur ein großartiger Schwindel und 


die armen Leute um ihr Geld geprellt. Die Herren Directo⸗ 
ren der Anſtalt wurden ledoch von der ſtrafenden Gerechtig⸗ 
eit ereilt und zu mehrmonatlichem Gefäugniß wegen Be⸗ 
trugs verurtheilt. ; 

Flüchten wir aus der nicht eben erfreulichen Wirklichkeit 
in das heitere Reich der Kunſt, fo haben wir von einer au 
theatraleſchen Neuigkeiten überaus reichen Woche zu berichten. 
Königliche Opernhaus brachte zum erſten Male „La 
Reole“, Oper in 3 Acten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer, 
8 { ie Aufführung einer neuen 
Opel iſt iamer für Berlin ein Ercianiß, dem das Publikum, 


die Kritik und vot Allem der Componiſt mit Spanuung und 


Erwartung entgegenſehn. Jahr aus Jahr ein werden bei der 


io hat Oeſterreich 


Königlichen Intendanz eine Menge unſterblicher Meiſter⸗ 
werke eingereicht, von denen unter Hunderten kaum eins zur 


% ligt af der Handelsvertrag mit Frankreich zu erledigen i 


rr n 3 au; er, , 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 29. Hetober. In der Provinz Sachſen 


Oeſterreich find die Wahlen meiſtens Wiederwahlen und über⸗ 
In Schleuſingen (Erfurt) wurde 


wiegend liberal. 
der Staatsminiſter a. D. v. d. Heydt gewählt. 

In Halberſtadt Kreisrichter Wolff. (Fortſchr.) 

In Eisleben Profeſſor Dr. Gneiſt“. (B.- D.) 

In der Rheinprovinz und Weſtphalen iſt 
die Majorität liberal, Klerikale find weniger ge 
wählt. 

In Soeſt außer Bockum⸗Dolffs, Major Beitzke “. 
(Fortſchr.) 

In Hagen Harkort“ (B., D.). a 

In Ottweiler Prof. Dr. Virchow“, Buchhändler 
Fr. Dunker“ und Geheimer Bergrath Sello*. (ſämmt · 
lich Fortſchr.) : 

In Dortmund Kaufmann Metzmacher, Dr. Be 
cker, Dr. Löwe (Calbe)“. (ſammtlich Fortſchr.) 

In Montijoie Vicepräſident Dr. Simſon“. 

In Elberfeld Schulze⸗Delitzſch'. 

In Mettmann erſſeſſor Jung in Cöln. (FJortſch.) 

In Schleſien find conſervative Wahlen zahl⸗ 
reicher als früher. In Trebnitz außer Miniſter v. 
Noon, v. Mitſchke⸗Collande. (conf.) 

In Oels Major Buſſe, Graf Pfeil und Juſtiz 
rath Hübner. (ſammtl. conſ.) 

In Guttentag Graf Renard, Gerichtsrath Engel ⸗ 
brecht. (eonſ.) 

In Friedland Graf Sierſtorpff und Mader. (conſ.) 

In Winzig Landſchafts . Director Niebelſchütz“, 
Landrath Goßler. (beide conf.) 

In Waldenburg Commerzienrath Reichenheim )', 
Stadtgerichtsrath weiten‘ (beide Fortſchr.), Guts. 
beſitzer Nitſchke. (B., O.) 

In Strehlen v. Bincke⸗Olbendorff (Fr. Binde). 

In Glogau Kreisgerichtsdirektor Baſſenge“ (B.) 
) und Gutsbefiger Mathis (B.- O.) ſtatt v. Ronne. 

In Beuthen Bürgermeiſter Teuchert (unb.) 

In Grüneberg Landrath und Negierungsrath 
zur Megede* (Fr. Rönne) und Rittergutsbeſitzer For · 
ſter (lib.). 

(Einſchließlich dieſer letzten Nachrichten iſt das Verhält⸗ 
niß: Von 193 bekannten Wahlen find 141 Wiederwahlen, 
Abgeordnete der Fortſchrittspartei ſind 94, der Fraction 
Bockum⸗Dolffs 41, der anderen liberalen Fractionen 11, der 
conſervativen 27, der katholiſchen Fraction 4, der Polen 12, 
unbekannt 4.) 


Wahlnachrichten. : 

Die zahlreichen bis jegt eingegangenen Nachrichten über 
den Ausfall der Wahlen, couſtatiren auch diesmal einen 
ganz entſchiedenen Sieg der liberalen Parteien. 
Wir beſchränken uns für heute darauf die Namen der Ge⸗ 


4 


ählten nach dem Alphabet und nach Parteien Kerbe . 


die Sache wie folgt: 82 Wahlen für die Fortſchritts⸗ 
partei (darunter 3 Doppelwahlen und 69 Wiederwahlen), 
36 für die Fraction Bockum⸗Dolffs (darunter 33 Wie⸗ 
derwahlen), 7 für die andern liberalen Parteien (7 
Wiederwablen), 16 für die conſervative Partei (4 Wieder⸗ 
wahlen), 12 für die Polen (9 Wiederwahlen), 4 für die 
e Fraction (1 Wiederwahl), 3 unbekannt. Es find 
gewählt: 

Fortfchrittöpartei: Gutsbefiger Berger“, Kreisrichter 
Baſſenge“, Gutsdefiger Bertelsmann“, Gutsbeſiger Buchholz“, 
Gutsbefiger Dr. Bender“, Kreisrichter Eyoufe*, Rentner 
Cetto*, Kaufmann Caspers“, Nittergatöbeflger Donalics⸗ 
Milluhnen, Seminardirector Dieſterweg?, Rechtsanwalt 
v. Fordenbed* (zweimal), Gutsbefiger Frengel“, Rittergute⸗ 
befiger Gerlich⸗Bankau“, Landgerichtsrat Groote“, Ober 
lehrer Gortzitza“, Kaufmann Heyl, eee Hagen“ 
Eiſenbahnbau⸗Juſpector Hoffmann“, Gerichtsraih Hahn 
(Coblenz), Rittergutsbeſitzer v. Hennig Plenchoit „Frhr. v. 
Hoverbeck“, Juſtizratb John“, Dr. Joh. Jacoby, Profeſſor 
John“, Dr. Koſch“, Dr. Kalau v. d. Hofe“, Präſident v. 
Kirchmann“, Kreisgerichtsrath Klotz „Juſtizrath Kyll „Kreis⸗ 
richter Kleemann“, Guts beſiger Keller, Rechtsanwalt Krieger“, 
Kreisgerichtsrath v. Köhler“, Dr. Lüning, Kaufmann Laß 
wis“, Hauptmann a. D. v. d. Leeden“, Kreisgerichtsoircetor 
Lartze, Rechtsanwalt Lent, Medizinalrath Dr. Möller Owei⸗ 


Aufführung angenommen wird, unter tauſendes oft nicht eins 
gefällt. Die Zahl der jungen und alten Componiſten in 
Deulſchland iſt Legion und es giebt wohl keinen Stadtorga- 
niſten oder Kapellmeifter, der nicht einmal wenigſtens ein 
„Operchen“ gefündigt hätte. Zu den Glückstindern, deren 
Opern wirklich gegeben werden, gehört Herr Schmidt, der 
ſich bereits durch ſeinen „Prinz Eugen und durch ſeine „Weir 
ber von Weinsberg“ einen geachteten Namen in der muſika⸗ 
lichen Welt erworben hat. Frau Bine a 
Text die Kämpfe zwiſchen den Katholiken und Hugenotten in 
Frautreich gewählt und verſetzt uns an den Hof der ränke⸗ 
ſüchtigen Catharina von Medicis, die ſich mit ihrer ſchönen, 
intrigvanten Hofdame verſchwört, um mit Hilfe des verrä⸗ 
theriſchen Commandanten die Feſtung La Réole zu über- 
rumpeln und ihren ketzeriſchen Schwiegerſohn, den König 
Heinrich von Navarra, gefangen zu nehmen. Aber über dem 
Haupt des Helden wacht die Liede und zwar in der Per⸗ 
jon ver edlen Gräfin Armanda von Courtenay, welche 
ih in Männertracht in das feindliche Lager eingeſchli⸗ 
chen hat, um die Pläne der Gegner zu vereiteln. In 
der That gelingt es ihr auch Catharina zu täuſchen, 
jo daß dieſe ftatt La Réole zu erobern, die eigene 
Feſtung Fleurance verliert, ſeloſt, gefangen genommen 
wird und ſich genöthigt ſietzt, mit Heinrich Frieden zu ſchlie⸗ 
ßen und ihm ſeine Gattin, ihre Tochter Margot, zurückzu⸗ 
geben, während ſeine Retterin dem Freunde Heinrichs, dem 
Baron von Rescy, der ſie ſchon ſeit Jahren liebt, ihre Hand 
reichte. Wir haben es demnach mit einem jogenannten Ju⸗ 
trigueuſpiel zu thun, das zwar mit dem bekannten Geſchick 
der Frau Birch gemacht iſt, aber doch ſehr die hier bejom« 
ders nöthige Feinheit und Grazie vermiſſen läßt. Die Muſik 
ſelbſt zeichnet ſich durch Natürlichkeit und Leichtigkeit aus; 
die Instrumentation verräth den tüchtigen Techniter, den ge⸗ 
ſchmackoollen Eklektiker, während die Melodien durch ihren 
Fluß und gefällige Wendungen ansprechen, ohne eine beſon⸗ 
dere Originalität zu verrathen. In der Ouverture und den 


Pfarrer Welzel (Ratibor). 


dielt Schulze ⸗ del 


Bird» Pfeiffer hat zu ihrem 


mal), Profeſſor Mommſen, Gutsbeſitzer Mühlenbeck“, Conful 
Müller“, Redacteur Michaelis“, er Nehſe“, Aut 
mann Papendid*, Kreisrichter Pflücker“, Kreisgerichtsrath 
Parriſius?, Reutier Prince⸗Smith“, Dr. Paur“, Buch⸗ 
drucker Post“, Kceisrichter Qual“, Gatsbeſitzer Riebold“, 
Rechts „Anwalt Koepel*, Stadtraty Runge“, Rentier 
Roggen“, Kaufmann Raffauf“, Gutsbeſitzer Roemer“, 
v. Sauckeu⸗Tarpuiſchen⸗, Schulze-Delitzſch“, Fabrikat Sal⸗ 
feldi“, Oberlehrer Schmidt“, Bürgermeiſter v. d. Straten“, 
Rechtsanwalt Seuff“, Guts beſitzer Schlieper, Landrath a. D. 
Schlick“, v. Sauden- Georgeufelde“, Gutsbeſitzer Schmiedile“, 
Geh. Juſtizratz Taddel“, Gymaaſialdirector Techow“, Pro⸗ 
ſeſſor Teume, Regierungsrath v. Unruh“, Dr. Ule, Baron v. 
Vaerſt“, Gerichts rath Volgtel, Kreisgerichtsdirector Velt⸗ 
huſen“, Fabrikant Weeſe“, Obertribunalsrath Waldeck“, 
Kaufmann Wachter, Apotheker Zacher. 

Fraction Vockum⸗Dolffs: Kreisgerichtsrath Affe 
manu“, Gerichtsrath Germs“, Gerichts virector v. Beughem“, 
Dberregierungeruty v. Bockum-Dolffs, Kreis taxator Brabig, 
Dauptmaun a. D. Böhm“, Staatemiaiſter a. D. v. Carlo⸗ 
witz“, Berghauptmanu v. Caruall', Oberregierungsrath von 
Diederichs“, Rittergutsbeſitzer v. Frehſen“, Obertribunols⸗ 
rath Frech“, Baron v. Gablenz“, Plerter Gringmuth“ 
Großuaun (Hirſchberg), Kreisgerichtsrath Geis dorf“, Gr 
v. Hack: *, Baron v. Hülgers“, Gerichtsdirector Henrici“, 
Juſlizrath Dr. Hammel“, Senator Ha- zer“, Öutsbefiger Hin⸗ 
richs⸗Jeſſin⸗, Kreis gerichte rath Kuhlwein“, Kreisgerichts⸗ 
Director Pannier“, Laudgerichtsrath Freiherr v. Proff⸗Ir⸗ 
nich“, Rilterguts beſiger Quoos, Rentier Reverchon“, Rit⸗ 
terzutsbeſizer Rey“, Fabrikant Riemann“, Kreisrichter Raſ⸗ 
jow*, General Stavenhagen“, Profeſſor v. Sybel“, Rentier 
Schömann“, Bürgecmeiſter a. D. Schneider“, Kreisrichter 
Schollucyer“, Gutsbefiger Thomſen“, Kreis zerichts- Dir. 
Wachler“. a 

Andere liberale Fractionen. Geh. Rath Borſche“, 
Ober⸗Präſideut v. Boum“, Dberbürgermeifter Grabow“, 
Ober⸗Reg.⸗Rath v. Kathen“, Mitterguts beſitzer Schulze⸗Bil⸗ 
lexbed*, Staate miniſter a. D. Graf Schwerin“, Geh. Rath 
Schubert“. 

Conſervative: Kammerherr v. Aulock (Wahlkr. Kreuz⸗ 
berg), Nittergatsbefiger v. Blankenburg (Wahlkr. Stolp), 
Nittergutsbefiger Graf Blumenthal, Graf Bethuſy⸗Huc“, 
Rittergutsbeſiter v. Denziu*, Rittergutsbeſitzer v. Elsner 
(Löwenberg, Schleſien), Landrath v. Gottberg“, Staatsan- 
walt Hahn, Oberaunmann Kratz (Schlawe), Gutsbeſ. Kunde» 


Milchow (Greifenderg, Pommern), Gerichts rath Romahn, 


Kriegsminiſler v. Roon, Landrath Graf Strachwitz“, Dr. 
Wantrup, Graf Wartens leben (Greifenberg, Pommern), 


Katholiſeye Fraction: Religionslehrer Auſten, 


Schulze Marqdardt, Kammergerichtsrath Royden“, Amtmann 


Steinmann. a 
Polen: Kreisrichter v. Bolewski, Rittergutsbeſitzer v. 
Benttowski“, Kreis richter v. Deloweti*, Graf Dzyalinski“, 
Rittergutsbeſitzer v. Guury“, Probſt v. Jauiszewsli“, Rit⸗ 
tergutebeſitzer v. Kantat“, Rilterguts beſizer Dr. Liebelt“, 
Kreis richter v. Lyskowski, Probſt Respondel“, Guts beſitzer 
v. Tyokarski“, Syndikus Wagner. 
rn ; 5 5 Vr Diele Kreis⸗ 
richter Selten (Glatz), rath Woelke (Schleſten). 
A n, 28. Oct. Im 4. Wat bei 9 ſind Lüning (mit 


von 534 Stimmen), Waldeck (mit 403 von 532) und Kauf⸗ 
mann Heyl (mit 403 von 526 Stimmen); der Unterſtaatsſe⸗ 
cretair Lehnert erhielt 83 Stimmen. Im 2. Wahlbezirke find 
Stadtrath Nun ze (mit 463 gegen 36 Stimmen) und Dr. Jos 
hann Jacoby (mit 445 gegen 45 Stimmen) gewählt. 

Nalibor. Staatsauwalt Hahn (Bruder des Geh.⸗Raths 
in Berlin) und Pfarrer Welzel (Beide feudal). In der auf⸗ 
selöſten Kammer waren: Laudrath v. Selchow (feudal) und 
Pfarrer Sirzibny (clerical). i 

Waldeck iſt außer in Berlin in Bielefeld gewählt. 

v. Beckum ⸗Dolffe hat im Wahlkceiſe 
lorität von % der Wähler gehabt. 

Schroda. Mit mehr als 400 Stimmen wurden hier zu 
Abgeordneten gewählt: Graf Dzialynski, v. Bentkowski und 
Alex. v. Guttry. Der Gegen⸗Candidat, Herr Landrath Funk, 
trat während der Wihl zurück. 


Deutſchland. N 
Berlin, 28. Oct. Se. Mal. der König begab ſich heute 
zu den Jagden nach Blankenburg im Harz. Die Rücktehr 
Sr. Majeftät ift auf Sonnabend Abend beſtimmt. 
— Ihre Mal. die Königin Auzuſta wird zur Feier des 


größeren Esſembleſtücken hat ſich der Componiſt, vielleicht 
durch den fremden Stoff verführt, zu ſehr an verſchiedene 
franzöſiſche Vorbilder angelehnt, während in den Solopar⸗ 
tien die Form und der Gehalt des deutſchen Liedes vormals 
tet. Dadurch kommt ein gewiſſer Zwleſpalt in das ganze 
Werk, indem frauzöſiſcher Leichtſinn und deutſches Ge 

ſich fortwährend in den Haaren liegen. Uebergaupt ift die 
muſikaliſche Characteriſtit gerade nicht die ſtärkſte Seite ſeiner 
Arbeit, woran allerdings der Text die Hauptſchuld trägt, da 
ſämmilich handelnde Perſonen in ſchwankenden Zügen ges 
zeichnet ſind. Uaſtreitig hat der erſte Aet den meiſten muſi⸗ 
laliſchen Werth; auch der zweite Act iſt noch reich an einzel» 
nen Schönheiten, wogegen der dritte Act ſowohl in Betreff 
des Textes wie der Muſik am ſchwächſten erſcheint. Im Han⸗ 
zen war jedoch der Erfolg der neuen Oper ein ehremvoller; 
verſchiedene Nammern, beſonders das reizende Lied mit dem 
Refrain: „Vor meiner Hochzeit war's“, wurden lebhaft ap⸗ 
plaudirt und der in Berlin auweſende Verfaſſer nach dem 
zweiten Act gerufen. ; 

Im königlichen Schauſpielhauſe gaſtirten die Damen 
Fräul. Augsberger vom Hoftheater zu Manheim und Frl. 
Echartt vom Hoftheater zu Wiesbaden, um den Berluſt der 
zu früh der Kuuſt und dem Leden enteifjenen Ida Pellet zu 
erfegen. Wärend Fräul. Augsberger nur einen mäßigen 
Erfolg als „Maria Stuart“ hatte, gelang es Fräul Erhartt 
als „Deborah“ und beſonders als „Gretchen“ das Publikum 
ginzureißen und die Kritik zu befriedigen, ſo daß ihr Eaga⸗ 
gement an der Dr kaum bezweifelt werden kaun. — 
Wie man hört, ſoll in dieſem Jahre der von Sr. Mal. dem 
Könige ausgeſetzte Schiller -Preis für das beſte deutſche Drama 
zur Vertheilung kommen und zwar haben ſich die Herren 
Preisrichter für die „Nibelungen“ von Hebbel in Wien ent⸗ 
ſchieden, der demnach 1000 Toaler ausgezahlt erhält. 
gleiche Summe 
Ludwig wegen 
erkannt ſein. 
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f ſch 378 von 415, Dieſterweg ebenfov e = 
Stimmen. In 1. Wahlbezirk find gewählt Taddel (mit 419 
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blenz nach Berlin kommen. =. 
— (Kreuzitg.) Der frühere Polizei Direktor Raffel, zu⸗ 
legt außeretats mäßiges Mitglied der Regierung zu Polen, 
ft zum Regierungsrath befördert worden. 
— Wie das „Btrld.“ verſichert, hat Herr von Seebach 
(für Coburg und Golha) bei den Conferenzen in Nürnberg 
gegen den b den Oeſterreich vertrat, Einwendun⸗ 
en erhoben und iſt es dem genannten Blatte zufolge wabr- 
cheinlich, daß der Herzog von Coburg demnächſt ganz aus 
dem Berein der Reſormfürſten austritt. g 
— Auch gegen den Kreisrichter Pariſtus in Gardelezen 
it wegen Mitunterzeichnung des Wahlanfrufs der Fortſchritts⸗ 
partei die Disciplinar⸗Unterſuchung ei! geleitet. a 
Köln, 27. Oct. Der Conſumverein Ceres hat im ver⸗ 
floſſenen Monat 4000 Thlr. umgeſetzt und beſchloſſen, auch 
an Nichtmitglieder zu verkaufen. 


Eugland. 
Lon don, 28. Oetbr. Der „Obſerver“ meldet: „Aus 
beſter Quelle köanen wir mittheilen, daß vie Eutbin dung J. 
K. H. der Prinzeſſin von Wales vermuthlich ungefähr in der 
letzten Woche des Monats März ſtattfinden wird. Die Ge⸗ 
ſundheit der Prinzeſſin iſt fo gut, wie ſich unter den Umſtän⸗ 
| den nur immer wilnſchen läßt, und die Nation hat Urſache, 
ſich über die Aueh zu freuen, daß die Souverainerät Ihe 
rer guten und huldreichen Maſeſtät Königin Victoria in Die 
recter Linie fortgepflanzt werden wird.“ 
Frankreich. 

Paris, 26. October. Der Finanz⸗Ausweis des Herrn 
ser welcher im gelben Buche veröffentlicht werden ſoll, 
pricht die Zuverſicht aus, daß die Regierung im Laufe des 
folgenden Jahres kein neues Anlehen abſchließen werde. Herr 
Rouher fol dieſe beftimmte Zuſage als mißlich bekämpft ha⸗ 
ben, da zu einer Zeit, wo ſich ernſte Ereigniſſe einſtellen Töne 
nen, es nicht zuläſſig ſei, daß die Regierung ſich die Hände 
binde. Der Kaiſer ſoll mit der Bemerkung auf Feulds Seite 
getreten ſein, daß unvorhergeſehene Ereigniſſe auch unerwar⸗ 
tete Maßregeln rechtfertigen, man dürfe jetzt alſo wohl ver⸗ 
ſprechen, die Regierung glaube ohne Anlehen fertig zu wer⸗ 
den. — Die Regierung hat die Journale aufgefordert — der 
„Moniteur“ iſt mit gutem Beiſpiele vorangegangen — mög⸗ 
lichſt viel über Nadars windige Unternehmungen und Pros 
jlecte zu ſprechen; man findet dies ſehr bequem, die Aufmerk- 

3 ſamkeit des Publikums von unbequemen Fragen abzulenken. 
* — Die Kaiſerin, die morgen oder übermorgen in Tour 
lon eintrifft, wird dort dem Feſte, womit die gepanzerte Fre⸗ 
atte „Provence“ vom Stapel gelaſſen wird, anwohnen. — 
i arſchall Niel wird während der Abweſenheit des Herzogs 
von Montebello nach Petersburg gehen. Er wird mit einer 
er ion ge — In Petersburg iſt, wie ich 
ſter Quelle höre, ein neues Project zur Pacificirun 
Polens Staten worden. 5 
en Marc Girardin beſpricht im „Journal des Der 
bats“ die Wahlerlaſſe ver . Minifter. 


panien. Dr 
— De „Correſpoudeucia“ zufolge herrſcht in allen Ar⸗ 
ſenalen die größte Geſchäftigkeit; 8 bis 10 Kriegsſchiffe wer. 
den vor Ablauf von 14 Tagen mit der Ergänzung der zuerſt 
decretirten Verſtärkung von 6000 Mann nach den Antillen 
abgehen. In allen Bureaux des Kriegs⸗Miniſteriums wird 
eifrig gearbeitet; vor Ende November wird die Armee von 
Cuba um 10 bis 12,000 Mann verſtärkt ſein. 
den 29. October 


7 


Ä mt, davon von Fo 
Kalau, v. Forkenbeck (2mal), Buch hol 
lich, Römer, v. Hennig⸗Plonchott, John, Riebold); von der 
Fraction Bockum⸗Dolffs 2 (Thomſen, Hummel); von der 
eonfervativen Partei 2 (Wantrup, Romahn); von der pol 
niſchen Fraction A (v. Thokarski, v. Bolewski, v. Detowsti, 
Wagner). 


Fi „Aus der Provinz Oſtpreußen find 24 Wahlen bekannt, 
linter 21 Abgeordnete der Fortſchrittspartei, 2 der katho⸗ 
iſchen Partei, 1 der Fraction Grabow. 
Das Kgl. Poltzeipräſidium publizirt heut: im Intel⸗ 
ligenzblatt ein neues Polizei⸗Reglement und einen neuen Tarif 
für das hieſige Droſchten⸗Fuhrwerk und fügt ein Ver⸗ 
zeichniß der Halteplätze für die hier und in den Vorſtädten 
aufzufiellenden Droſchken bei. Das Reglement tritt vom 
15. Novbr. c. ab in Kraft. 
* Die „Br u. H..“ berichtet von dem Falliſſement 
des Hauſes B. Cohn in Wloclawek. Auch ein Danziger 
8 iſt dabei betheiligt. Die Summe indeß (120,000 Thlr.), 
welche die „B.- u. H.-Z.“ angiebt, iſt übertrieben. 5 
& Pr. Stargardt, 28 October. Im Anſchluß an die 
heutige telegraphiſche Depeſche theile ich Folgendes mit: 
GBeſtern fand in zwei verſchiedenen Localen eine Vorwahl der 
ahlmänner polniſcher und deutſcher Zunge ſtatt. Die Erfte- 
ren waren über die Abgabe ihrer Stimmen ſehr bald geeinigt 
und beſchloſſen als Candidaten den Syndicus Herrn Wagner 
zu Pelplin aufzuſtellen. Nicht jo war es in der deutſchen 
Wahlmänner⸗Verſammlung der Fall. Es traten ſich bier 
drei Parteien, die des Fortſchritts, der Altliberalen und Cou⸗ 
ſervatiben entgegen und wurde eine Einigung nicht erzielt, da 
3 .. dem Herrn v. Binde eine Stimme nicht 
en geben wollte, die anderen dagegen gegen Herrn Thomſon 
der 5 Die Folge davon war, daß hauptſächlich Peitslie⸗ 
der der Sertfgprittspartei des Berenter Kreiſes mit der polni⸗ 
ſchen Frac 2 einen Compromiß ſchloß. Die Folge dieſes 
Abkommens beſtimmte die heutige Entſcheidung der Wahl. 
Ee gingen 870 e Wablgang hervor: Herr Syndicus der 
CTulmer Diözöſe Wagner mit 223 von 341 Stimmen (lib.» 
kath.). Ene v. Binde 76 Stimmen, Gutsbeſitzer 
. Plehn zu Moroczyn 36 Stimmen, Pfarrer Mettenmeyer zu 
? Dirſchau 6 Stimmen.) 7 zweiten; Gutsbeſitzer Thomſon 
w FJeſeritz mit 271 von 3 Summen [Fraction v. Bockum⸗ 
Dolffs.] (Gegencanbibaten: v. Bincke 62 Stimmen, die con- 
rvative und altliberale Partei; Metteumeyer 3 Stimmen; 
Kreisrichter Jacobi in Dirſchau 2 Stimmen.) Eine Antwort 
des Herrn Grafen v. Schwerin war dis heute nicht ein⸗ 


ö en. 
a 5 Conit, 28. Oct. Heute ſiad 
Hauer 


waren v. Nadkiewicz⸗Brieſen (Pole) und v. 
Laskowiz (conſervativ ). 5 
en ren. 28. Oct. Die Abgeordnetenwahl ift fo 

en beendet und find die früheren Aogeorbneten, Freiherr 


2 


es Ihrer Maj. der Königin Eliſabeth von Eos 


er 
ken, Jullenfelde 50 und Kriegsminiſter v. Roon 73 Stimmen; 
2. Rittergutsbeſiger Donalies⸗Milluhnen mit 190 von 362 
Stimmen; 162 Stimmen fielen auf v. Saucken⸗ 
und 10 auf v Reon. 


Rechtsanwalt Seuf, 
Schlieper (ſämmtlich Fer ſcrritt). 


Roggen Hau, 


occöo .. 35 36% 1 3% % Weſtpr. Pfdbr. 857 | 85% 
Ditober:Novbr. 357 6 4 do do. 9% | — 
Frühſ ahr. 366 37, [Danziger Privatbl. — 100 
Spiritus October 143 | 14%) Oſtpr. Pfandhriefe 859 86 
Rübdt do.: 12 12% Oeſtr. Credit⸗Actien 81% | #25 
Staatsſchulpſcheine 80 | 8% Nationale 44, | 123 
44% 50er. Anleihe 2014 | 191% Ruff, Banknoten .. 94% | 944 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 10445 | 1045 | Wechſelc. London 6.19% — 
Damburg, 28. Oetober. Getretdemalkt. Weizen 


und Roggen unveräsdert flzu. — Oel ſehr flau, October 
26 ½ — 26, Mai 25% — 25%. — Kaffee Markt unveräns 
dert, ruhig. 
C, loco und 


bericht.) Weizen und Roggen unverändert, ſtill. — Raps 
November 67, April 68%. — Rüböl November 33%, 
April 38%. 


richt.) Getreide ruhig zu unveränderten Preiſen. Witterung 
regneriſch. 


93%. 1 Spamer 48%. Deeritaner 41%. 5% Raſſen 93. 
Neve Ruſſen 92%. Bar diner 89. 


fracht von 467,225 Dollars von Newyork in Cork eingetroffen. 


5% Rente 73, 05. 


bahn » Actien 415, 00. Credit mob.⸗Actien 1080, 00. Lombr. 
Eiſenbahn⸗Actien 560, 00. 


Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127— 128/29— 


Erbſen von 45—48/49 


. gefragt, zu unbekannten Preiſen gehandelt und 


8 * VIER 3 — 5 


. nn. 
von der Foriſchrit panel Ya gel. 
3, Cbomſe, Weeſe, Ger⸗⸗ 


—36 . 


v. Hoverbeck und Schmiedicke wieder gewählt, und zwar 
H. mit 195 Stimmen gegen 137 unt Schm. mit 196 


v. 
| Stimmen gegen 133 Stim nen. Gegen⸗Candidat in beiden 
Wahlgängen war Lendrath v. Peguiſhen aus Neiden burg. 


Goldap. Hier wurden gewahlt: 1. Rechtsanwalt Krie⸗ 
mit 285 von 408 Stimmen; neben ihm erhielten v. Sau⸗ 


Julienfelde 


* Für den Bromberg Wirſitzer Wahlkreis find gewählt: 
utsbeſ. Bertelsmann und Gutsbeſ. 


Hörſendepeſchen ver Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. October 1863. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 45 Min. 

Letzt. Crs. 


Preuß. Rentenbr. 


Letzt. Er 
97% 


— Zucker unverändert. — Zink verlauft 1000 
1000 C. Nevember-Lieferung zu 11%- 
Amſtervam, 28 October. Getretdemarkt. (Schluß⸗ 


London, 28. October. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 


Londe n, 28. October. Silber 61½ —6 1%. — Conſols 


Der Dampfer „City of London“ iſt mit einer Baar⸗ 


Liverpool, 28. October. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umſag. Preiſe gegen geſtern unverändert. 

Paris, 28. October. 3 7 Rente 66, 90. Italieniſche 
Italieniſche neueſte Anleihe — 3% 


Spanier — 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 


Produktenmärkte. 
Danzig, den 29. October. Bahnpreiſe. 


130,1 — 132/44 8 nach Qualität 60/1 % — 62/631 — 

64/67 % — 68/70/71½ Su; extrafein hellglaſig 1334 — 

136/78 bis 72 ½ — 7314 Ga, duntelbunt 125/6— 130,31 von 
55 57½ — 60/62 % sw, Alles dr 85 U Zollgewicht. 


i Meggen feiſch 12/184 — 128/180 u von 41 — 4,40% 


Yr 1258. f * > 
Gerſte friſche kleine 106-1128 von 31-34 F, große 
110 118/120 f von 3314 — 3814/40 Au 


Hafer ven 24 — 26 . 


Wind: S. > 7 0 2 5 2 1 f 
In Weizen ſchwaches und mattes Geſchäftz Umfa 95 Laſt 
zu unveränderten Preiſen für feine, zu gedrückten Preiſen für 
abfallende Qualität. Bezahlt für 130/18 bezogen 7 380, 
128/98 bunt 385, 1308 gut bunt I 392%, 1324 hell 
farbig 405, 1308 hüsſch hell 408, 131/24 hellbunt 
A 41, 1338 fein glafig 72: 425, 134 54 hochbunt ZZ 
434. Alles r 85. — Roggen 1268 „ 250, 252, . 
255 r 1258. — Spiritus gefragt und eine Partie zu un 
bekannt gebliebenem Preiſe gehandelt. 14% 3% Geld. 
Königsberg, 28. Oct (K. H. 8.) Wind: NO. + 4 
We zen unverändert flau, hochbunter 125 — 126 — 131 K 
55 — 64 . bez., bunter 124 — 1308 52 — 63 Fu, rother 
124 — 130 f 52—63 % Br. — Roggen weiter nachgebend, 
loco 121 — 1258 40 h bez., Termine flau, 1208 r Oct. 
40 Yu Br., 80 f Year Früßlahr 41 % Br., 30 ½% He 
Gd. — Gerſte flau, große 111 — 115 4 35—39 %, kleine 
104—1062 30 30% Ya bez. — Hafer ſtille, loco 508 20 
Su bez. — Erbſen matt, weiße Koch 42 — 45 Fu, grane 
40 — 42 Fu, grüne 42 — 43 Gm bez. — Bohnen 47 — 48 
Hu. bez. — Wicken 37 — 37% n bez. — Leinſaat flau, 
fein 1128 80 Am bez., mittel 104 — 1128 50 — 80 . 
Br. — Timotheum 4—6½ t due (k. Br. — Rüböl 12% 
. Jar Ch. Br. — Leinkachen 60 — 63 % dee br Br. 
Nüb fluchen 58 m 9 (. Br. — Spiritus. Loco Ver⸗ 
käufer 15% ., Käufer 14% . ohne Faß; loco Ver⸗ 
käufer 16% . incl. Faß; 7 October Verkäufer 15% 
b., Käufer 14½ Sg. ohne Haß; due October Verkäufer 
16% Ag. incl. Faß; r Frühlahr Verkäufer 15% X incl. 


8000 pCt. Vr. 

Stettin, 28. October. (DM. Stg.) Weiter klare Luft. 
Temperatur + 6 R. Wind SO. — Angemeldet 10) W. 
Roggen und 70,000 Ort. Spiritus — Weizen matt, loco 
aue BU gelber 49 — 55% * bez, 83.85 u gelder Oct. 
55 K bez., Oct.⸗Nov. 55 36 Br., Frühlahr 56% Aa 
Ag. bez., Br. u. Gd. — Roggen Hau, Per 2000 M loco 
alter 36 bez., neuer 38 38% bez., Oetbr. 36 
AR. Br., Oct.⸗Novpbr. 35% * Br., % Re. Gd, Node» 
Decbr. do., Frühſahr 37, 36% bez. u. Gd. — Gerſte 
pr TOR loco Märk. 32—33 Ag bel. — Dafer ohne Um⸗ 
lag. — Rüböl feit, loco 12% 6 Br., Oct. 12%, % . 
bez., Oect.⸗Nov. 11% Ag bez., Aprıl= Mai 1114 Ag, bez. 
u. Gd. — Spiritus weichend, loco ohne Faß 15% . 
bez., Oetbr. 15, 14% . bez, 15 Br., Oetbr.⸗Nopbr. 
14% * Br., Frühl. 14½ 3 d. — Hering (angemel⸗ 
vet 1800 To.), Schott. CErowa und Fulbrand 9% Ag tt. 
bez. — Amerik. Schweineſchmalz 4% . bez. f 
Berlin, 28. October. Wind: Süd. Barometer: 28°. 
Thermometer: früh 1“ +, Wilcrung: hell und kalt. — 
Weizen gar 25 Scheſſel Inc 50 60 K nach Qualität, 
weißbunt. poln. 54½ 55 ½ Ag ab Bahn bez. — Rue 
dr 2000 Pfund loo eine Ladung neuen 79/81 39 
h bez., fein. neuen 83/870 39%, eq uiſit 40 Ag ab Baba 
bez., 366 — 36% Ag ab Boden bez, Mäcz⸗ April 36% 
ws ee 85 Gr., 35% Re en Re Hat 
o., Frühlahr 37½ — 37 Ag bez. u. Br., 35% d., 
Mai- Juni 33 — 37% Ki Juni: Juli 3320 . 
bez. — Gerſte r 1750 Pfund große 33 — 39 K — 


| Hafer % 1200 Pfund loco 22 — 24 & bez. nach Qua⸗ 3 


(bez., Mai⸗Juni 23 bez. u. Gd., Juni» Juli 23% . 


lität, geringen poln 22% M ab Bahn bez., Octbr. 22 
Rg bez., Nov.⸗Dee. 22% & Br., Frübl. 23—22 82 


Br. — Erbſen r 25 Scheffel Kochwaare 42 — 48 N. 
Futterwaare do. — Winterraps 86 — 88 & — Win 
terrübfen 84 86 . — Nüböl we 100 Pfund ohne 
Faß loco 12½ —12% & bez., Oct. 12 ½ — 12 M bez., 
Br. u. Gd., Oet.⸗Nov. 11% — 11½ & bez. u. Gd., 
11⅛ g. Br., Nov.» Dec. 11½ — 11% bez. u. Gd, 
11% Ag Br., Dec.» Jan. 11% Ks. bez. u. Gd., April⸗ 
Mai 11% 11% RE bez. u. Gd., 11% * Br., Mais 
Juni 11% KN. Br., 11% A Od. — Leinöl 92 100 
Pfund ohne Faß loco 16 A Br. — Spiritus Yar N 
Incn ohne Faß 14% — 14% . bez., mit Faß eine abge⸗ 
laufene Anmeldung 14% . bez., Oct. 14% 14 —14½ 
. bez., Br. u. Go., Oct⸗Nov. 14½ —14% U . a 
& bez, Be u. God., Nov.» Dec. 14% — 14½ . bez, 
Br. u. Gd., Dec.» Jan. do., April⸗Mai 14½ — 14½ — a 
14% i bez. u. Br., 14% Xr. Gd., Mai⸗Juai 149, — = 
15% —15 Ra. bez., Juni» Juli 15% — 15 ½ Pi bez. 
— Mehl. Wir notiren: Werzenmenl Nr. 0. 4% —4 
Rg, Nr. 0. und 1. 4 — 3% e — Roggeameh! Kr. 0. 
3½ —3 &. Nr. 0. und 1. 2% —2% Mg der . un⸗ 
verſteuert. ; 

„ London, 26. October. (Kingsford & Lay.) Die Zus 
fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
23,560 Qrs.; davon kamen 585 von Anclam, 1540 von 
Cronſtadt, 6349 von Danzig, 1270 von Hamburg, 6 von 
Landskrona, 5900 von New ⸗Pork, 2411 von Petersburg, 
360 von Randers, 2175 von Roſtock, 1154 von Stettin, 550 
von Stralſund und 1260 von Taganrog. Von fremdem 
Mehl erhielten wir 615 Säcke von Dünkirchen, 24 von 
Havre und 100 von Rouen. — Das Wetter war feit Frei⸗ 
tag ſehr ſchön, Wind O. und NRO. — Die Zufuhren von 
Weizen aus Eſſex und Kent waren am heutigen Markte klein 
und holten die Preiſe der letzten Woche, fremder fand für 
kleine Poſten zu vorigen Notizen lanzfam Abnahme. — Feine 
Malz-⸗Gerſte holte die Notigen der vorigen Woche, unterge⸗ 
ordnete Sorten und Futter ⸗Waare ſtellten ſich Is ar Or, 
billiger. — Bohnen und Erbſen hielten ſich kaum im Werth. 
— Mit Hafer war es flau und um Verkäufe zu bewirken 
mußte man ſich zu einer Erniedrigung von 6d — 18 9 Dr. 
fügen — Mehl iſt feſt zu letzten Notizen. 

Weizen. Engliſcher alter 41 — 52, neuer 38 —. 50. 
Danziger, Königsberger, Elbinger er 4961 J alter 44 — 
48, neuer 44 — 46, do. extra alter 48 — 54, neuer 46 — 48. 
Roſtocker und Wolgaſter alter 44 — 48, neuer 40 — 43, 
Pommerſcher, Stettiner, Hamburger und Belgiſcher alter 
42 — 46, neuer 38 — 40. Petersburger und Archangel alter 
36—41. Saxonka, Marianopel und Berdiansk alter 39 —43. 
Polniſcher Odeſſa und Ghirka alter 34—40. 
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Getreide. 

Angekommen: A. Ganz, Königin Elisabeth Louiſe, 
Dublin, Kalkſteine. — J. H. Reime, Gondal, Drammea, 
Ballaſt. — 

Ankommend: 1 Schooner. re 

Thorn, den 28 Oct. Waſſerſtand: — 1 Fuß 6 Zoll. 
| Stromab: L. Schfl. Ir; 
Wilhelm Jähniſch, Ludw. Flater, Plock, Stettin, 25 
5 Jacob Saling, 14 35 Rz. 
Friede. Voigt, derſ., do., do, derſ., 14 35 Rz. 
Aug. Klotz, L. Kopecowokl, do, do., S. Marſop, 14 35 Rz. 
Friedrich Wolfgang, S. Wilezyaski, Nieszawa, 
Danzig, Otto u. Co., 16 — By. 
Carl Schwarz, derſ., do., do., dieſ., 12 30 Wz. 
Aug. Gutzſche, M. Cohn, do., do., C. G. Stef⸗ 
ens u. S., 9 L. 40 Schfl. Wz., 4 — Rg. 
Carl Siebert, L. Cohn u. Co, do., do., L. M. l 
hne 15 3 Wz. 


Kö 
Summa: 53 L. 13 Schfl. Wz., 47 L. 45 Schfl. Rag. 
Frachten. g 

„ Danzig, 29. Dit. London 198 Jr Load Balken. 
Kohlenhäfen u. Firth of Foeth Zs 3d, Grangemouth 3s 4d 
%. Dr. Weizen. W.⸗Hartlepool 3s 6d ½ Quarter Erbſen. 
Srangemouth 158, Shields 148, Liverpool 238 Jar Voad 
Balken. Liverpool 4s 9d Por Quarter Weizen. Glasgow 
308 Jar Load Eichen⸗Planken, 258 ar Loa) Fichten⸗Bilten. 
Dublin 228, 228 6d Yar Load Sleeper. Jerſey 358 der Load 
Eichenholz, 258 „r Load Fichten ⸗Balken und Mauerlatten. 
Amſterdam 21% holl. Cour. Kr Laſt Roggen. Baaake 
9 Ag. Louis d. Me Laſt Holz. Weſer 11 . Preuß. Cour. 
dar Kalt Roggen von 4520 J Zollgew. Elsfleeth 11 Louisd. 
Yr Laſt Roggen von 45204 Zoll jew. Boltkamp 17 Holl. 
Cour. Par Laſt Holz. Gothenbueg 6% . Hamb. Bro. ur 
Laſt Roggen von 20 ſchwed. Tonnen. Ch riſtiaaia 16K u. 20K — 
Hamb. Beo. Yr Tonne Rog zen. Deoatheim, Chelſtiaaſaad, u 
Molde 21K, Stavenhagen 16,4, Aalborg 12,4 Hımb. Beo. 


7 


ver Tonne Roggen, Nyborg 29 A t Sid Sleeper. =. 
Lübeck 82. Denise =. = St. Q Sleeper. Nantes 72% 5 
res. u. 15 aſt Holz. g 
f 1 77 Fondsbörſe. 5 ER 
„ Danzig, 29 October. London 3 Mon 6. 19% Be., j 


Humburg 2 N. 149% bez. Weſtpreudiſche Pfaasbriefe 
3% % 9% Br. Staatsanleige 104½ bez. Preuß. Renten⸗ 
briefe 97½ Br. 
Yorantwertiher Revacieur H. Midert ia Dansia, 
AAeteorologiſſpe Beobachtungen. 


= Br Bacon, Therm im a 

3 Stand iu 5 a 

ae Bates,] S eien. N — 

280 4 338,30 4,7 50, mäßig, Pimmel tbells bew. E 
20 0 337,18 eee ; 


Se 


von eicem g ſunden Knaben 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


Berliner Fondsbörse vom 28. October. Pr N si 
Oberſchl. Litt.A. u. C. 
8 Litt. B. 


nenbahu-üctten. ae 

Dividende pro 1862 f. 
Aacden⸗Düfſeldorf — 30 94 G 
Aachen⸗Maftricht — 4 281 
Amfterdam⸗Rotterd. 6 4 C6; bz u G 
Vergiſch⸗Märk. A. 63 408 bz 
Berlin-Anbalt 8 4 1741 bz 
Ber Sursee 11 4121 G 
Berlin⸗Potod.⸗Mgdb. 14 4 88 #3 
Berlin⸗Stettin 7 4 152 bz 
Böhm. Weſtbahn — 5 70 bz 
Bresl.-Schw.-Freib. 8 4 135, B 
Brieg⸗Neiße 44 4874 8 
Cöin⸗Weinden 121033 er Di 
Toſel⸗Oderb. (Wichb.) ] 57—88 b 

do. Stamm⸗Pi 4 3 = — 

o. do. 4 A Hi 2 
endwigsh.⸗Verbach | 9 441 
Diayd:b.-Balberfabt = - 296% bz 
Magdeburg⸗Leipzig 2 — 
Diospeb -Kirtend. 19/2414 68 bz u B 
Mainz⸗Ludwigshafen 71 427 bi 
Mecklenburger 25 4 637 bz 
Münſter⸗Hammer — 4 — — 
Miederſchl.⸗Märt. — 4871 bz 
Ned erichl. Zweiabann . 4625 G De 


ie heute erfolgte glückliche Entbindung meiner 
D lieben Frau Marie geb. v. Bir dba Fa 
. eige ich hiermit 
ſtatt 3 beſonderen Meldung ergebenit an. 
anzig, den 27. Octo er 1863. 


v. Borries, 
Hauptmann und Director der Artillerie: 


16441 Werkſtatt. 


Don haute p dau erfolgte Ableben des 
Kaufmanns. 
Julius Wolf 
zeigen hiermit tiefbetrübt an 


(6442 die Hinterbliebenen. 
Thorn, den 5. October 1 63. 


IE 


7 i 74 
Bekanntmachung. 
Der vormalige Keſernenſtoll, 170 Fuß lang, 
jetzt teeilweife als Getreideſpeicher benugt und 
zu jedem Geſckäſt ſich eignend, ſoll vom 1. Des 
cember er ab vorläufig auf ein Jahr verpachtet 
werden. Termin biezu iſt auf 
den 19 November er. 
Vormittags 10 Uhr, 


im Magiſtratszimmer angeſetzt, zu dem einge⸗ 


laden wird. Die Pachtbedingungen können beim 
Raginrat in den gewögnichen Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. . 

Das dandeltreibende Publikum wird mit 
dem Bemerken hierauf aufmerlſam gemacht, daß 


Saalfeld mit der Ditbahn durch Chauſſee und 


ing durch den oberlaͤndiſchen Kınal in 
Verbindung 5 4644] 


4 ME 


5) . 

Die an der evangeliſchen Schule zu Gru⸗ 
b’nlaedingecampe vacante Lebrerſtelle, mit 
welcher folgendes Dienſteinkommen verbunden iſt, 

1) freie Wohnung, 
2) freies Brennmaterial, 
3) Nutzung von 3 Morgen culmiſch Garten: 


land, 
4 105 Fuge baares Gehalt von 154 
foll befegt werden 


Bewerber um dieſe Stelle haben ibre Mel: | 


dungen unter Weifägung ihrer Befähiaungs⸗ 

und Führungszeugniſſe in 14 Tagen bei uns 

einzureichen. 6440 
Danzig, den 24. October 1863. 


Der Magiftrat. 


Vortheilhafter Geſchäfts⸗ 
| ? Kauf 


Eine ſeit Jahren mit dem b-ften Gr- 
folg betriebene Denillarion, verbunden mit Re⸗ 
ſtauration und Schankgeſchäft, frequente Lage 
am Markt; iſt Umſtände halber mit 4 bis 5000 
* A zahlung zu verkaufen. 

Näheres ertheilt Eelbitfäufern 16436 

8 R. Krispin in Danzig. 


Für einen Gutsbeſitzer mit 


lie oder überbaupt für Jemand. der 
Familie, 1 Meile von der Stadt entfernt, 


angenehm wohnen will, iſt eine romantiſch ges 
gene büubſche Beſitzung in der Nahe des Luſt⸗ 
orts Vogelſang bei Clin, b ſtehend aus ein m 
im no igen Jahre neu ausgebauten 2ſtöckigen 
mafliven Wobnhauſe mit 13 Zimm 2c, einem 
f roe⸗ und Viey⸗Stalle, Wagenremiſe, Waſch⸗ 
hauſe u. Gärtnerwohnung und Wuthſchaſtsge⸗ 
bauden, einem 2 kulm. Morgen entbaltenden 
Gurten und zehn kulm. Morgen beiten Acker⸗ 
landes, von ci zu verkaufen oder zu Ders 
og wozu ſchrifuich portofreie oder verſön⸗ 
li, Aufra en ze Innerer Marienburger 


Damm No. 21, | Fr. in Elbing eu een 
nomen m erden: 13179 


Vortheilhafte Guts kaufe. 


Guter j der Größe in Oſt⸗, Wen preußen, 


ommern und Provinz x 
— nur © bbnikäauserns chen, weiſet zum Ans 


Th. Kleemann 
Breitgaſſe Ne 


in Danzig, 


in Loge unterkleider in olle und 


Baumwolle, en-ztös & en-de . 
nehlt in beveutencer Auswabte nn ane dach 


ellen Preiſen. 
16 4% otto Retzlaff, Fiſchmartt. 


Friſche Kieler⸗Sprot⸗ 
ten empfiehlt > 


leidende pre 182. 3. 
preuß. Bank- Antheile 67 7 126 bz 
Berl. Kaſſen⸗Berein 5 116 G 
Pom. R. Privatbank 


Magdeburg 
Dise.⸗Comm.⸗Anthel! 
Berliner Handels⸗Geſ. 9 4 


1 


Preußiſche Fonds. 
Faun Ant. 44/1105 63 
atsanl, 1859 1047 dz 
Staatsaul. 50/52 4 | 98% bz 
54, 55, 57 41013 64 
185943101 bz 
1850 4 1013 bi 
18534 b 
Staats⸗Schuldſ 
Staats⸗Pr.⸗Aul. 
ur- u. N. Schld. 3 
Berl. Stadt⸗Obl. 
do. do. i 
Börſenh.⸗Anl. 5 
Kur- u. N. Pfdbr. 4 


33 — 
> a El 


Kant: und Indunrie⸗Paptere. 


91 

1005 > u® b. 85 G N. Babeuf. 35 Fl. 
109 do. . og Pr.⸗A. 
1 421 bi 


TEUTONIA. | 


ewöhnlichen Lebensversicherungen sind für jede 100 & Versicherungssumme 


3 |4 


erreich 


20 Jah ER 27 Nar. 2 1 17 Nar. 3 0 
1 2 r. . 5 gr. 
80 hr f 8 22 14 RJ 00 v 
40 „ 88 S 
FCC Mn er EI 
Auch alle andere Versicherungen zeichnen sich durch ausserordentliche Billigkeit 


‚aus, wie sich denn die TEUTONIA überhaupt, der grössten Zuvorkommenheit gegen das 
Publikum befleissigt und namentlich auch in Fällen Zahlung leistet, wo andere Anstalten 
durch ihre Statuten der Zahlung enthoben sind, 
Zu den Begräbnisskassen-Vereinen werden täglich neue Anmeldungen von 10 
bis über 100 % angenommen. Statuten und Prospecte sind bei den Unterzeichneten unent- 
lich zu haben. 
n Danzig: Rudolph Hasse, Breitgasse 17, Jacobi, Königl. Oberförster a. D., 
Gerbersasse 8, Hugo Scheller, Gerbergasse 7, A. v. Dühren, 
Langgarten 102, A. V. Dühren, Pfefferstadt 38, Gebr. Schwartz, 
Hausthor 5, A. Schroeter, Langenmarkt 18, A. Szolkowski, 
Fischmarkt 38. 

Theodor Ripke, Langefuhr, Jul. Wolff, Neufahrwasser, 
Louis Schroetter, St. Albrecht, Apotheker F. Runge, Fraust, 
Albert Reimer und Herm. Grabewsky, Elbing, 

A. Pauly, Privais=cretair, Marienburg A. Kornblum, Lehrer, Neuteich, 
L. Giesow, Tiegenhof, Lehrer O. Gollong, Neustadt Westpr., 

Kamke, Putzig, Achuur Pauly, Carthaus, 
Lehrer und Organist Wolters, Mariensee, N. Neumann, Berent, 
Privat-Secretair Jacobsen, Pr. Stargardt, W. Vogel, Dirschau, 
E. Rohler, Pelplin, Gastwirth J. Braun, Marienwerder, 
Gastwirt L. W. Thomas, Mewe, Rudolph Rosteck, Bischofswerder. 
ad J. F. Hintz, Dt S. Radzick, r e > 


ee wach L u, Par e 


olle, ub, g N B 2 
MH. Wronsky, Christburg, G. Bandelow, Schwetz, 
F. W. Buchau, Neuenburg, F, Paul, Flatow, 

Moses Arndt, Vandsburg, Bürgermstr. Kanitz, Krojanke, 
Lehrer Ed. Janz, Zempelburg, Julius Müller, Dt. Crone, 
Gerson Salinger, Mrk. Friedland, Lehrer A. Busse, Jastrow, 
J. Metz, Schloppe, Louis Leon, Schlochau, 


Kreis-Gerichts-Secretair Schlueter, Conitz, und der 


eee der TEUTONIA, F. W. Liebert, Danzig, 


Vorstädtischen Graben 49 a. 


D 


f Weus Wiel e 
' Das von dem Herrn Hoflieferanten Hoff, Neue beimslitabe 1. Tabrieirk 
Malzextrakt⸗Geſu 5 5 ts ker dewuhtte dic in meiner Familie auf das Glänzendſte. M 
Meine Frau, welche nach überſtandener Krankheit in einen großen Schwächezuſtand verfiel, 
genoß drei Wochen bindurch täglich eine halbe Taſſe des genannten Getränkes und fühlte 
‚Äh wunderbar dadurch gekräftigt, während viele andere Mittel obne ſeglichen Erfolg Mi 
waren. Ebenſo auffallend war die Wirkung bei meinem ich Jabre alten Kinde. das die f 
Stunde kaum erwarten konnte, wo es fein Weingläschen dieſes, außerdem überaus lieblich f 
ſchmeckent en Getränkes bekam, Ich glaube daher nur der Pfliht der Dankbarkeit Rechnung f 
4 tragen, wenn ich Herrn sen dieſe durch feinen ap erzielten, überraſchenden 
eſultate nicht verfhw-ige, indem ich der Anſicht bin, daz feine ſegensreiche Erfindung 
mit Recht die Geiger Anerkennungen verdient, welche ihr ſchon zu Zbeil geworden. 
Wilh. Pötte in Berlin, 
Friedrichsgracht 37. 


Herr Hoflieferant Johann Hoff hat mir die # 
General⸗Niederlage und Agentur ſeiner Prä⸗ 


parate von Malz ⸗Extract ꝛc. für Danzig und Umgegend 
übertragen. 
Ich habe obige Fabrikate ſtets vorräthig und empfehle ſolche deſtens. 


— ‚ Fast, Langenmarkt 34. 


. * 


Ein eiſernes Geldſpind Ein herrſchaftl. Wohnhaus 
Ken 1 1 2 wir zu | been r. DaB Nabete in 8 
1 Bean us Ein Gut nahe bei Zoppot, etwa 16 kleine 

eten unter O in der 
| Eis junger verb. Mann (Cavalleriſt) ſucht 


Exped. dieſer Ztg. 
bald oder je Neujahr eine Stelle ais Kut⸗ 


Petroleumlamp en Rebe ſcher, am liebſten auf dem Linde Gef. Adr. 


wahl und in allen Sorten empfietlt 649 unt H. B 3 poste rrstante Hobenſtein w erb. 


ilh Sanio olzmarkt. enſionaire finden freundliche Aufnapme gr. 
2 Muüghlengaſſe 7. 16438 
in faſt neuer elegant. Halbwagen iſt 3. ver⸗ 7 
64 


Staufen dana bb Turn- und Fecht-Verein. 
Afrachaner Caviar eupfichlt e ae eee 
A. Fast, Langenmarkt 34. den und danse gn Juha — funden 


..... ͤ Ag ag Saba haıfnden, 
| F . ereinämt r, 
Ein Theil des See ober⸗ allein Die Bere 


denen 
halb der Thorn ' ſch ücke iſt a and) andere deni 2 
alb der Thorn'ſchen Brücke iſt zu | denacht 
ber Kiten, en l. W 


Hufen groß, guter tragbarer Boden, ſoll 
mſtändehalber bald verkauft werden. Alles 
Nähere beim Herrn Juſtizrath Malter in 
Danzig zu erfra en. 64051 


U t 
Zeit und Ort werden ſtets We Wake 
werden. 6444 


j Wechſel Cours vom 27. Set. 


Umfterdam kur 3 141% 61 
be. 2 Nou. 3 1214 07 
Hamburg kurz 3 151 bz 
do. 2 Mon. 3 149 bz 
London 3 Mon. 4 6 19 bz 
Paris 2 Mon. 4 795 b, 
Wien Oeſter. W. 8 T. 5 893 bz 
do. do. 2 M. 5 884 bz 
Augsburg 2 Mon. 3 | 56 20 bz 
Leipzig 8 Tage 4 997 0 
do. 2 Mon. 4 % 


G 
mess a M. 2 M. 3 20 b 


olars 214 bz 
Napo 5 104 G 


Der ſtenographiſche Bericht der 
am 25. September in Mari⸗ 
enburg ſtattgefundenen Verſamm⸗ 


lung, in welcher Die Rede des 


Herrn v. Unruh enthalten, it 
pro Stück 1 %, in Partien von 25 
bis 100 a Stück 6 A, zu haben bei 
A. W. Kafemann, Gerberg. 2. 
Ich bin von meiner Neiſe zurüdgetehrt. 
16446) Dr. Schneller. 


Ein Handlungsgehilfe wünſcht in einem bie⸗ 
ſigen Comtoir beichäftigt zu werden. Nah. 
in der Erpeditien dieſer Zeitung. 


Sinfonie-Soireen 


Apolio-Saale. 


Die Subicription zu den Sinfonie-Soireen 
ſoll demnächſt geſchloſſen werden. — Wir erſu⸗ 
chen daher die noch vorhandenen Plätze recht 
bald zeichnen zu wollen. 

ie Subicriptionglifte nebſt dem Plane des 
Saales liegt in der 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung von 


F. A. Weber, 
Langgaſſe 78, 

r Einzeichnun L aus. f 
m Saale des Herrn Enss jm 
in Dirſchau: 
Sonnabend den 31. d. Mts. 


grosses Concert 


don der Laade'ſchen Kapelle aus Danzig. 
Auf Verlangen findet nach Beendigung des 
Concerts Tanz yatt, Billets a 5 Sgr. find bei 
Herrn Enß und beim Kaufmann Herrn Meye 
zu haben. Entrée an der Kaſſe 73 Sgr. 
Anfang 7 Uhr. 
64. L. Laade. 


Stadt-Theater. 


ür den Veteranen Nähr ſind ferner einge⸗ 
gangen: Von Ungenanntem 5 , F. . 
10 %% Ian Ganzen 10 % 20 Dr 


Augekommene Fremde am 29. Octbr. 18 

Eugliſches Haus: _ Ritterguisbei. Graf 
Rittberg a. Hirſchberg, Steffens. a. Kleſchtau. 
Gutsbeſ. Steffens a. Johannisthal. Kaufl, 
Schonelt a. Berlin, Paſſeck a. Dresden, Neue 
a. Bielefeld. 

Hotel de Berlin: Gutsbeſ. Lindau g. Col⸗ 
berg. Kaufl. Stern u. Ritterehauſen a. Berun, 

ahn a. Düſſeldorf, Kaldenbach a. Rannen, 

chiff a. Frankfurt a / M. 

Hotel de Thorn: Rittergutsbeſ. Rohrig 
n. Gem. a. Wiſche, in. Gutsbeſ. Hermans a. 
Königeberg, Guch n. Gem. a. Gliniſch, Mix a. 
Krieſkohl. Particulier Binſon a. Torn. Übers 


1 lehrer Larencins a. Königsberg. Kaufl. Arntz a. 


Remſcheid, Krafft a. Erejelo, Niemann a. Leipzig, 
Linter a. Belgard. 

Walter’s Hotel: Oberſtabsarzt Dr. Wollen⸗ 
haupt a. Danzig. Schiffs Capitaine Kraft a. 


Greifswalde, Schmidt a. Stralſund. Fabrikant 
Berent, 


Premper a Celle. Kaufl. Jıcobjohn a. 
Suß mann, Golde u. Minute a. Berlin. 

Hotel zu den drei Mohren: Ferſtteviſor 
Blumenthal a. . 1 . 85 ie 
a. Tamboff. Kaufl. Meheis u. Heil »Bres⸗ 
lau, er a, Gr Alt, off a. Köln, 
Mühling a. Stuttgart. 

— Aeticher Sof Kaufl. Lux a, Bromberg, 
Eienſtädt a. Madeburg, Gutekanſt a. Thorn, 
. 45 — 7 

en es 

Strevog, Punkt a. Meuſtadt, Pauli a. Köln. 
Kreisrichter v. Dekoweki u. Rentier v. Krenegi 
a. Neuftadt. Rentier Schmidt a. Danzig. vaufl. 
Diek a. Poſilge. Noſenbecg a. Grodoek, Rornas⸗ 
zewsky a. Polen, eltars a. Neuftadt. 

Hotel de @tolp: Raufl Scheuer a Berent, 
Uownoorf a. Pr. Stargart, Bol au a. Or Zunne 
Üblenderf a, Yauenburg. Bier Gonſteowsk 
a Aus gz Laskowsti a. Schiatau, Wiebe u; 
Lehrer tte a. Karwenbruch. Gerber meiſter 


Wien a. Neunast. GütersAgent Cohn a. Berent, 
ru Une Weiten en dd, cd. Kalımann 
K. Hanke. 512 


10230 


Haus: Gulsbeſ. Tourbie a. 


r 


r 
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